
Tea Mäkipää
ESCAPING DAYS

30. Oktober - 27. November 2016

Tea Mäkipää, Pasi Mann, Anni Laakso, Parasite, 1997

Zur Eröffnung der Ausstellung
am Sonntag, 30. Oktober 2016, 11 Uhr 

sind Sie und Ihre Freunde herzlich eingeladen

Begrüßung
Dr. Sven Nommensen

1. Vorsitzender, Kunstverein Buchholz/Nordheide e.V.

Grußwort
Hans-Christoph Stadel 

Honorarkonsul von Finnland, Hamburg

Musikalische Begleitung
Eva-Christina Pietarinen (Gesang ) 

Ekaterina Kausch (Piano)

Einführung
Maik Schlüter

Freier Kurator und Autor

Dauer der Ausstellung
30. Oktober - 27. November 2016

Exkursion
Samstag, 5. November 2016 
Staatliches Museum Schwerin 

Neupräsentation der Moderne im Neubau 
ab 9 Uhr Buchholz ZOB - an ca.19.30 Uhr Buchholz ZOB 

Kosten: 40 € (Mitglieder) / 50 € (Nichtmitglieder) 
(inkl. Busfahrt, Imbiss, Eintritt und Führung) 

Anmeldung bis zum 28. Oktober 2016 
Tel. 04181-3800868 oder exkursion@kunstverein-buchholz.de

Workshop
Samstag, 12. November 2016, 14 - 18 Uhr 

Gedankenmodelle 
Leitung: Jendrik Helle 

Kostenbeteiligung: 5 Euro 
Maximal 12 Teilnehmer, keine Altersbegrenzung 

Materialien werden gestellt 
Anmeldung bis 10. November 2016 

Tel.: 04181 - 31741 oder workshop@kunstverein-buchholz.de

Kunstverein Buchholz/Nordheide e.V.
Kirchenstr. 6   21244  Buchholz  Tel. 04181 - 38 00 868 

info@kunstverein-buchholz.de  www.kunstverein-buchholz.de 
Öffnungszeiten: Di - Fr 16 - 18 Uhr  +  Sa und So 11 - 17 Uhr

Tea Mäkipääs Werk weist ein sehr eindringliches Gefühl der Beklem-
mung und Besorgnis über das menschliche Dasein auf der Welt in  
unserer heutigen Zeit und der Zukunft auf. Was sie dem entgegen-
bringt, ist die Fähigkeit, komplexe sozialkritische und ökologische 
Themen in poetisch und häufig auch humoristisch anklingende Kunst-
werke zu überführen.
Die Kunst Tea Mäkipääs macht die fragile Verbindung zwischen Mensch 
und Natur für den Betrachter erfahrbar und visualisiert diese nachhaltig.  
Auch wenn sie in ihrem Werk auf Traditionen und Vielfältigkeit setzt, 
will Mäkipää uns auf die globalen Missstände aufmerksam machen. 
Der Mensch ist zu sehr auf das gegenwärtige Leben fokussiert und 
verspielt somit die Chance auf ein langanhaltend gutes Leben für alle  
weiteren Generationen auf der Erde – dies scheint die immer wieder- 
kehrende Warnung an uns Menschen in Tea Mäkipääs Werk zu sein.

Lawrence Rinder
(Berkeley Art Museum and Pacific Film Archive)

Tea Mäkipää: EDEN II, 2010

Tea Mäkipää: 1:1, 2007 


